
 

Pressemeldung 
 

ressourcenmangel und E.ON starten Kampagne: „Netze für morgen. Wir 
bewegen die Energiewende“  

E.ON zeigt mit Drohnenballett wie die Stromnetze von 
morgen aussehen und schafft Weltrekord 

 
Berlin, 11. Mai 2021: Anfang des Jahres sicherte sich ressourcenmangel an der Panke 

in Berlin den Etat für den Energiekonzern E.ON. Das Team um Claudia Díaz, 

Geschäftsführerin, und Anja Rechtsteiner, Executive Director Brand & Corporate 

Communications, sowie Alf Frommer, Executive Creative Director, überzeugte durch 

fundiertes Branchenwissen, das sich in einer schlüssigen Strategie und 

überzeugender kreativer Ausarbeitung zeigt. Im Kern der Zusammenarbeit steht die 

Kommunikation zur Energiewende in Deutschland – ein erster Schwerpunkt liegt 

dabei auf dem Thema Energienetze. Ein Weltrekord bildet den Start der 

dazugehörenden Kampagne.  

 

E.ON mit Sitz in Essen ist europaweit der größte Verteilnetzbetreiber. Für eine 

erfolgreiche Energiewende setzen E.ON und ihre neun deutschen regionalen 

Versorgungsunternehmen unter anderem auf eine Digitalisierung der Netze. Bei der 

Inspektion von Freileitungen in schwer zugänglichen Berg- und Waldregionen spielen 

Drohnen eine wichtige Rolle. Diese Technik nutzte das Kreativteam von 

ressourcenmangel an der Panke um Alf Frommer und David Stadtmüller für einen 

fulminanten Startschuss zur Kampagne „Netze für morgen. Wir bewegen die 

Energiewende“.  

 

Mit Drohnenballett zum Weltrekord  

Am Sonntag, den 9. Mai, schwebte ein Schwarm aus 150 leuchtenden Drohnen in 

einer minutiös geplanten Choreografie durch die Luft und erzählte dabei die 

Geschichte der Energiewende am Berliner Nachthimmel. Mit insgesamt 13 

Flugformationen ein Weltrekord. Das Spektakel war als Live-Stream auf www.netze-

fuer-morgen.de und Facebook zu sehen.  

 

Die himmlische Installation kam dabei ganz ohne Feuerwerk und Feinstaub aus. „Das 

Drohnenballett ist eine stimmige und einleuchtende Metapher für die Netze von 

morgen. Und ‚Netze für morgen‘ – ist auch unsere gemeinsame Mission. In den 

kommenden Wochen und Monaten möchten wir zeigen, dass die Verteilnetze die 

Lebensader der Energiewende sind. Nur mit einer starken und leistungsfähigen 



 

Netzinfrastruktur werden wir in Europa die Klimaziele erreichen können. Jedes 

Windrad, jede Ladesäule für E-Autos, jede Wärmepumpe und jeder Wasserstoff-

Elektrolyser braucht einen Netzanschluss. Das Netz ist die Plattform der 

Energiewende in Europa“, so Lars Rosumek, Senior Vice President Group 

Communications & Political Affairs bei E.ON. 

 

Durchgeführt wurde das Drohnenballett von Technology Arts unter der Leitung von 

Jens Hillenkötter. Der Creative Producer und Lighting Director hat bereits viele 

spektakuläre Lichtshows inszeniert: von der Zeremonie der Olympiade in Peking, 

über das Montreux Jazz Festival bis hin zu den Live-Shows von Bands wie Coldplay 

und Muse. Dieses Mal wagte er mit dem Weltrekordversuch für E.ON etwas 

komplett neues: 13 Drohnen-Formationen innerhalb einer Show. 

 

Energiewende sichtbar machen 

Ziel der Kampagne ist es, die komplexen Herausforderungen, die die Energiewende 

mit sich bringt, mittels kreativer Maßnahmen sichtbar zu machen. „Das Thema 

Energieverteilung ist abstrakt und für viele Menschen bislang unsichtbar. Täglich 

kommen wir damit aber unbewusst in Berührung. Ihre Wichtigkeit – auch für das 

Gelingen der Energiewende – ist uns hierbei selten klar. Das möchten wir mit der 

Kampagne ändern, durch beeindruckende Bilder für eine ganz entscheidende 

Infrastruktur. Die Botschaft dabei: Ohne Netze kein Klimaschutz“, erklärt Claudia 

Díaz, Geschäftsführerin bei ressourcenmangel an der Panke.  

Die Agentur verantwortet strategisches Konzept, Kreation und Steuerung aller 

Kanäle für die Kampagne „Netze für morgen. Wir bewegen die Energiewende“.  

 

Die Aktion bildete zudem den Auftakt für die Kampagne, in deren Zentrum die 

Kampagnen-Website www.netze-fuer-morgen.de steht, auf der E.ON und die neun 

Regionlaunternehmen (Westenergie, Süwag, VSE, Avacon, HanseWerk, enviaM, 

Bayernwerk, E.DIS und Lechwerke) gemeinsam auftreten und kommunizieren. 

Weiteres Bild- und Videomaterial wird über Facebook, Instagram und LinkedIn 

ausgespielt und informiert über die unterschiedlichen Projekte zum Netzausbau in 

den jeweiligen Regionen.  

 

 

Wir tun, was wir können: ressourcenmangel an der panke GmbH... 

Claudia Díaz, Geschäftsführerin  
Anja Rechtsteiner, Executive Director Brand & Corporate Communications  
Alf Frommer, Executive Creative Director 
David Stadtmüller, Creative Director 
Marie Scheffer, Projektsteuerung 



 

Yannick Dischinger, Senior Berater 
Nina Trittruf, Senior Strategin  
Babajide Salau, Junior Berater 
Christoph Mertens, Teamlead Plattform 
 
Technology Arts 
Jens Hillenkötter, Creative Producer und Lighting Director  
 
…für unseren Kunden:  
E.ON SE 
Lars Rosumek, Senior Vice President Group Communications & Political Affairs  
Julia Klupsch, Referentin Strategic Communications  
Peter Menzel, Referent Digital Media 
 
 
ressourcenmangel ist die Agentur für konvergente Unternehmenskommunikation. 
Angetrieben von intellektueller Lust und ganzheitlichem Verständnis für komplexe Themen 
und Strukturen. ressourcenmangel entwickelt und konzeptioniert Strategien für den Wandel, 
digitale Plattformen und effiziente Kampagnen. Mit datengetriebener Empathie (Data Driven 
Empathy, DDE) und mehrfach ausgezeichneter Kanalkompetenz – unter anderem in den 
Bereichen Technologie und Publikation. TRAFO by ressourcenmangel berät und begleitet 
Veränderungsprozesse. Bei Hi! Employer Strategies machen ressourcenmangel und ZEIT 
Verlag gemeinsame Sache für die Beratung von Arbeitgebermarken. 

  
ressourcenmangel betreut Unternehmen aus Industrie und Handel, Medienhäuser, Verbände 
sowie Bundes- und Landesministerien. Darunter McKinsey & Company, TransnetBW, die 
Bertelsmann Stiftung, das Land Baden-Württemberg, der DAAD oder das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi). Gegründet 2004 beschäftigt die inhabergeführte Agentur 
derzeit rund 250 Mitarbeitende in Niederlassungen in Berlin, Hamburg, Stuttgart, Dresden 
und Düsseldorf. Auf internationaler Ebene ist ressourcenmangel Partner von WPP. 
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